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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnach richten

Berlin 8 Juni Bei ſeiner Anweſenheit in Shanghai nahm
Prinz Heinrich wie erinnerlich eine Parade der deutſchen
Compagnie des dortigen Freiwilligen Corps ab der er darauf
zur Erinnerung an dieſen Tag einen eigenhändigen Entwurf zu
ſeinem Namenszuge deſſen Führung auf den Achſelklappen er
der Compagnie für die Zukunft geſtattete überreichte Hierbei
t P wie der Oſtaſiatiſche Lloyd mittheilt folgende An
prache

Meine Herren Jch danke Jhnen für das was ich heute
nachmittag hier geſehen habe Ganz beſonders hat es mich
gefreut zu ſehen daß Sie das was Sie in der Jugend zu
Hauſe gelernt hier draußen weiter gepflegt haben um ſo mehr
als es zu einem guten Zwecke iſt nämlich im Nothfalle die
anſäſſigen Europäer zu ſchützen und gleichzeitig das Deutſch
thum hier draußen aufrecht zu erhalten Es iſt mir eine
Freude dem von Jhnen geäußerten Wunſch nachzukommen
und der Compagnie vom heutigen Tage an meinen Namenszug
u verleihen Jch hoffe daß dies dazu beitragen wird Sie
eruer in dieſer Beſchäftigung anzuſporuen und daß ſich au
hre Zabl noch durch einige Herren vergrößern wird J
abe mir auch erlaubt der Compagnie einen Schießpreis zu

ſtiften um das Jntereſſe am Schießen zu heben und werde
Jhnen denſelben ſpäter zuſtellen laſſen Jch fage Jhnen
nochmals meinen beſten Dank für das was ich geſehen habe
und daß Sie nachdem Sie erſt geſtern die regelmäßige Vor
ſtellung mitgemacht mir heute wiederum Jhre koſtbare Zeit
gewidmiet haben Es war mir wirklich eine große Freude
Gute Nacht deutſche Compagnie

Die Militärſtrafprozeßreform
Ueber die Regelung der Frage des Oberſten Gerichts

hofes in der Militärſtrafprozeßreform giebt die Tägl Roſch
einen Ueberblick der nach den Münch N im allgemeinen
utreffend ſein dürfte Eigentlich Neues iſt darin nicht entdalen aber die folgenden Erörterungen bieten doch im Hinblick

auf die in voriger Woche in der bayriſchen Abgeordneten
kammer ſtattgefundene Debatte noch einiges Jntereſſante Das
Blatt ſchreibt

Die ſchwebenden Unterhandlungen zwiſchen Berlin und
München nehmen wie uns verſichert wird einen Fortgang
der die Ausſicht auf einen Abſchluß eröffnet und zwar im
weſentlichen auf der Grundlage der von Bayern erhobenenForderungen und der von 2 in Ausſicht geſtellten Zu

r e Dieſe bewegen ſich bekanntlich in der Richtung
eines beſonderen bayeriſchen Sengtes beim Oberſten
Reichmilitärgerichtshof mit dem Sitze in München jedoch
mit der Verpflichtung in Differenzfällen ſich zu einer
Pleuarentſcheidung in Berlin einzufinden Die prin
zipielle Grundlage dieſer Vereinbarung dürſte bereits feſt
eſtellt ſein ſo daß es ſich nur noch um die Art der Aus
ührnug handeln würde Auf preußiſcher Seite bringt man

dem Standpunkt des Prinz Regenten Luitpold daß es nicht
Sache einer Regentſchaft ſein könne ein bisher wenigſtens
von Fürſt Regierung und Volk in Bayern als unbedingtes
Reſervatrecht aufgefaßtes und behandeltes Sonderrecht auf
zugeben volles Verſtändniß entgegen und iſt heute weiter als
je davon entfernt eine Beſeitigung dieſes wahren oder ver
meintlichen Rechtes durch eine Majoriſirung Bayerns im
Bundesrathe anzuſtreben Man vertraut daß bei einer über
kurz oder lang ſicheren Veränderung der Lage die Logik der
Thatſachen ſich ſtärker als die Meinung erweiſen wird daß
die Aufrechterhaltung jenes Reſervatrechtes unter allen Um
ſtänden geboten erſcheine Fraglich iſt es ob die Angelegen
heit ſchon bald in dem angedenteten Sinne geregelt werden
oder ob nicht dafür der äußerſte Termin vorgeſehen wird den
der Zeitpunkt des Jukrafttretens des Geſetzes zuläßt Aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird das letztere der all ſein

Der Bund der Landwirthe und die Thomasmehlfrage
Dle Corr des Bundes der Landwirthe und die Deutſche

Tagesztg haben die Behauptinigen der Bund habe veranlaßt
daß Bundesmitgliedern der Preis für Thomasphosphatmehl
15 M pro Doppelwaggon höher in Rechnung geſtellt werde
als der drei dem Bunde zugeſtandene Lieferungspreis
betrug als abſolut unwahr bezeichnet Den Mitgliedern ſeien
niemale höhere Preiſe in Rechnung geſtellt worden als dem
Bunde von ſeinen Lieferanten als Verkaufspreiſe vertraglich

ugeſtanden wurden Wie es mit jener abſoluten Unwahrheitja t dafür mag folgendes als Beleg dienen das heute der

Hann Cour mittheilt
Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft hatte mit den

Rheiniſch Weſtfäliſchen Thomasphosphatfabriken einen Vertrag
abgeſchloſſen auf die Lieferung von Thomasmehl an die Mit
glieder der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft und zwar
zum Preiſe von

24 Pf Parität Oberhauſen
28 Oſtſeehäfen

Darauf follte die D L G nach Abwickelung der Geſchäfte
einen Rabatt von 30 M erhalten Dem Bund der Land
wirthe war jedoch dieſer Rabatt richtiger Vermittlerproviſion
u gering und es wurde deshalb da die Rhein Weſtf
hosphatfabriken einen höheren Rabatt nicht geben wollten

der Bund ihn aber verlangte unterm 23 Jan 1896 zwiſchen
der Bundesleitung und den Rhein Weſtf Thomasphosphat
fabriken ein Vertrag abgeſchloſſen wonach den Mitgliedern
des Bundes das Thomasmehl zu einem höheren Preiſe
nämlich von

25 Pf Parität Oberhauſen und
29/2 Pf Parität Oſtſeehäfen

werden ſolle Dafür ſolle der Bund ſtatt 30 M
tabatt 45 M erhalten Nur unter gewiſſen Bedingungen

ſolle zu dem niedrigeren Preiſe geliefert und dann der Rabatt
auf 30 M herabgeſetzt werden Thatſächlich haben die Rhein
Weſtf Thomasphosphatfabriken im Jahre 1896 circa 1132
Doppelwaggon zu dem erhöhten Preiſe und nur 260 Doppel
waggon zu dem niedrigeren Preiſe berechnet Daraus ergiebt
ſich der in unſerer erſten Mittheilung erwähnte Extragewinn
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Halle a d den 8 Juni
für die Bundeskaſſe auf Koſten der Thomasmehl durch Ver
mittelung der Bundesleitung beziehenden Bundesmitglieder
Unſer Gewährsmann für dieſe Darlegungen iſt
Herr Dr Röſike der 2 Vorſitzende des Bundes
ſelbſt alſo gewiß eine in dieſem Falle über jeden Zweifel er
habene Autorität Jn dem Korreſpondenzarchiv des Bundes
der Landwirthe Abtheilung II wird ſich jedenfalls eine Kopie
oder der Entwurf des von Herrn Dr Röſike unterzeichneten
in Form eines Schreibens gehaltenen Vertrages vom 23 Jan
1896 befinden in dem das Obige feſtgeſtellt wird daß nämlich
die Bundesmitglieder im Jahre 1896 das Thomasmehl zu 25
reſp 29 Pf erhalten ſollen und daß auf dieſe den Mitglie
dern in Rechnung zu ſtellenden erhöhten Preiſe die Aktien
geſellſchaft dem Bund der Landwirthe für je 10,000 Kilo
außer den 15 M Rabatt und 15 M Proviſion, die auch
der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zugebilligt waren

noch 15 M als Extra Preisdiffenz,
in Summa 45 M für je 10,000 Kilo gewährt werden

Quod erat demonstrandum

Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S
Als kürzlich auf Grund eines vertraulichen Cirkulars das

auch an Nicht Genoſſen verſchickt worden feſtgeſtellt wurde
daß die Kornhausgenoſſenſchaft in Halle a S im
Widerſpruch mit dem Geſetz ſich nicht auf die Lagerung und
den Verkauf von einheimiſchem Getreide beſchränke ſondern
auch amerikaniſchen Mais und alle Art Düngemittel und
Futterſtoffe feil halte bezeichnete die Deutſche Tageszeitung
das als eine klägliche Ausrede Auch das hieſige Bündler
blatt begnügte ſich mit der Ansrede Mixed Mais ſei kein
Getreide ſondern ein Futtermittel wobei es ſich freilich darüber
ausſchwieg ob der Mais den die Genoſſenſchaft zur Lieferung
alſo im Terminhandel per Mai bis Oktober anbot bei der
Einfuhr nicht als Getreide verzollt worden iſt Die Frage wie
die Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S den Handel mit aus
ländiſchem Getreide d h mit amerikaniſchem Mais und mit
Futterſtoffen und Düngemitteln als Chili Salpeter Super
phosphat Baumwollenſaatmehl Palmkernkuchen uſw mit dem
Geſetz vom 3 Mat 1896 in Einklang bringe blieb unbeant
wortet Nun beſtimmt aber S 2 des am 19 Dezember 1896
errichteten Statuts für die Kornhausgenoſſenſchaft Halle a
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht folgen
des

Die Gegenſtände des Unternehmens ſind der Betrieb eines
Getreidelagerhauſes die gemeinſchaftliche Lagerung und der
emeinſchaftliche Verkauf der von den Mitgliedern
elbſtgewonnenen Feld Erzengniſſe WeizenNoggen Gerſte Hafer Schoten und Oelfrüchte

Der An und Verkauf von amerikaniſchem Mais Futterſtoffen
und Düngemitteln iſt alſo nach dem Statut nicht geſtattet
Wir wiederholen alſo noch einmal die bereits geſtellte Frage

Wie ſtellt ſich die Staatsregierung zu der Kornhaus
genoſſenſchaft Halle a die ſtagtlich ſubventionirt iſt und
die dieſe Subvention zur Erfüllung ganz beſtimmter Aufgaben
gegenüber den deutſchen Getreideproduzenten erhält und die
im Widerſpruch mit ihrem Statut amerikaniſchen Mixed
Mais nebſt Chiliſalpeter uſw handelt

Aus Pnttkamerun

Ueber fortgeſetzte Wahlbeeinfluſſungen durch die
Konſervativen wird aus dem Kreiſe Stolp geſchrieben

Bei dem Vertrauensmann des Nordoſt erſchienen drei
kleinbäuerliche Beſitzer der im Kreiſe belegenen Ortſchaft S
und erklärten daß der kammerherrliche Rittergutsbeſitzer
v B in der Pfingſtwoche ſeinen Gutsvorſteherſtellvertreter J
mit einer Liſte welche gegen 25 Namen enthielt von Haus
zu Haus ſchickte um die Betreffenden zur Unterſchrift der Er
klärung zu veranlaſſen daß ſie keine Mit glieder des Bauern
vereins Nordoſt ſeien womit derſelbe jedoch nicht den ge
wünſchten Erfolg hatte Nach Pfingſten erſchien der Amts
vorſteher K in dem Orte und beauftragte nach einer Unter
redung mit dem Kammerherrn den Stellmacher H des Gutes
nochmals die auf der Liſte Verzeichneten zur Unterſchrift der
Erklärungen anfzuſordern welchem Verlangen jetzt fünf von
der Gutsherrſchaft abhängige Einwohner nachkamen Auf
Wunſch können Ort und Namen genannt werden

Ferner theilt man aus dem pommerſchen Wahlkreiſe Stolp
Lauenburg folgende Erklärung des ehemaligen Vorſitzenden
des Stolper Bauernvereins, Herrn Hofgutsbeſitzer C Bandt
Schwaatz mit

Die von den Konſervativen ausgehenden Erklärungen in
den Stolper Zeitungen über unrechtmäßige Führung in den
Mitgliederliſten des Nordoſt ſind ſchon wiederholt als
einen man kann dreiſt behaupten Wahlbeeinfluſſungen dargeſtellt worden Ein großer Theil der
Unterzeichner der Proteſtveröffentlichungen behauptet auch r
nicht Nordöſtler zu ſein Wieder eine große Anzahl der
Proteſtler hat inſofern Recht zu behaupten keine Nordoſt

er zu ſein als ſie Mitglieder des früheren Bauern
vereins, zum Theil jahrelang waren und nach Gründung
des Nordoſt in dieſen übernommen wurden Der hierauf
bezügliche Beſchluß iſt durch die Ortsvertrauensmänner den
Mitgliedern bekannt gegeben Thatſäche iſt daß niemand
dagegen proteſtirt oder ſeine Streichung beantragt hat Ein
mir befreundeter Gaſtwirth der ſeit Gründung des Stolper
Bauernvereins demſelben angehört hat war gewiſſermaßen
in die Zwangslage verſetzt zu erklären daß er nie geſonnen
geweſen ſei einem politiſchen Verein als Mitglied beizutreten,
als ihm ſein Amtsvorſteher an der Hand einer Liſte
ſeine Mitgliedſchaft nachwies Diejenigen welche thatſächlich

Nordoſt Mitglieder waren und ihre Beiträge als ſolche auch
für das laufende Jahr wohl bezahlt haben ſich trotzdem aber
unter den Unterzeichnern der Erklärungen befinden ſind wie
ſich wohl ein jeder denken kann von den Veranlaſſern der
Erklärungen auf irgend eine Weiſe abhängig ſei es
durch Gewährung von Vackſtrauch Weidenlaſſen des Viehes
oder dergleichen Jm Jahre 18893 ſchon verlangte der Amts
Vorſteher Lieutenant Holtz Roggatz die Mitgliederliſte des
damaligen Stolper Bauernvereins, welche ich demſelben
aber verweigerte
in Erfurt eingereicht hatte

da ich ſie bereits dem Eentralvorſitzenden

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus Halle m
15 Pfg berechnet und in der Expeditton
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

v Volkswirthſchaftliches
Die Ausfüllung der Fragebogen für die Pro

duktionsſtatiſtik iſt bisher in einer über die Erwartung
hinausgehenden zahlreichen Weiſe erfolgt Jetzt iſt man im
Reichsamt des Innern damit beſchäftigt die Fragebogen für
diejenigen Jnduſtrien denen ſie bisher noch nicht zugegangen
find auszuarbeiten Am Montag fand zu dieſem Zwecke
zwiſchen den Vertretern der Regierung und einer Kommiſſion
der Konfektionsbranche eine Sitzung ſtatt um die definitiven
Feſtſetzungen über die Fragebogen dieſer großen Induſtrie vor
zunehmen Weitere Berathungen werden demnächſt mit ſach
verſtändigen Vertretern anderer Branchen ſtattfinden

Die amerikaniſche Regierung hat nicht ein direktes
Verbot der Ausfuhr friſchen Schweinefleiſches nach

Deutſchland erlaſſen ſie lehnt nur die Ausſtellung von Geſund
heitsatteſten für gute Fleiſchſendungen ab und damit iſt der
Export nach Deutſchland thatſächlich unmöglich geworden

Um über Maßregeln zur Förderung der dentſchen Binnen
ſchiffahrt insbeſondere des Ausbaues der gegenwärtigen Waſſer
ſtraße Berlin Stettin zu einem den Bedürfniſſen des
modernen Verkehrs entſprechenden Großſchiffahrtswege zu be
rathen fand am Montag im Abgeordnetenhauſe eine Verſamm
lung ſtatt zu der die Firmen A Borſig Ludwig Löwe Co
Schiffs und Maſchinenbau Akt Geſ Germania und Dampf
ziegelei und Thonwerk Hennigsdorf Auguſt Burg ſowie die Herren
W Dittmar Direktor der chemiſchen Fabrik auf Aktien vorm
E Schering und Landtags Abgeordneter Brömel eingeladen
hatten Unter dem Vorſitze des Abg Brömel wurde beſchloſſen
einen Binnenſchiffahrtsverein für den Norden und
Weſten der Provinz Brandenburg zu begründen Alle
Anweſenden erklärten ihren Beitritt und die Konſtituirung er
folgte nach Genehmigung der im Entwurfe vorliegenden Statuten
durch die Wahl eines aus 25 Mitgliedern beſtehenden Central
ausſchuſſes und des Vorſtandes in den die Herren Rechtsanwalt
Baumert Spandau Bürgermeiſter Beuthner Oranienburg Fabrik
beſitzer Konrad Borſig Berlin Landtagsabg Brömel Berlin
Direktor Dittmar Berlin Fabrikbeſitzer Dr Jaffé Berlin und
Kommerzienrath Löwe Berlin berufen wurden Jn der Ver
ſammlung waren vertreten die Magiſtrate von Eberswalde
Orantenburg und Spandau ſowie die Ge meindevorſtände von
Hennigsdorf Reinickendorf Tegel und Velten auch Stettin hatte
Vertreter entſandt der Magiſtrat den Oberbürgermeiſter Geh
Reg Rath Haken das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft und
der Pommerſche Binnenſchiffahrtsverein den Geh Kommerzien
rath Wächter

Verwaltung und Rechtspflege
Jn welcher Richtung ſich die vom Staatsſekretär v Pod

bielskt angekündigte Perſonalreform in der Poſtver
waltung bewegen dürfte kann man aus der Mittheilung der
poſtoffiziöſen Deutſchen Verkehrsztg ſchließen daß letzthin im
Laufe von drei Wochen nicht weniger als 243 Militäranwärter
und 176 Damen in den Poſtdienſt eingetreten ſind Nicht über
flüſſig erſcheint es daran zu erinnern daß die Poſt vorläufig
Abiturienten als Eleven nicht mehr annehmen will Die hervor
ragenden Leiſtungen unſerer Poſtverwaltung beruhten nicht zum
wenigſten darauf daß ein großer Theil der Beamten mit dem
Reifezengniß für die Univerſität ausgeſtattet in den Poſtdienſt
eintrat und daß die als Eleven eingetretenen Beamten die Aus
ſicht hatten in die höchſten Stellen aufzurücken Wenn dieſe
jetzt mit höheren Offizieren die mittleren Stellen aber durch
Militäranwärter und Damen beſetzt werden ſollen wird wie
das B bitter bemerkt das gute Reuommeée unſerer Reichs
poſt wohl bald verſchwinden Leider

Laut Bundesrathsbeſchluß ſoll bekanntlich eine Um
prägung ſilberner Zwanzigpfennigſtücke aus
bei der Reichsbank lagernden Beſtänden im Betrage von
8 Mill und zwar zu in Fünfmarkftücke zu in Zwei
markſtücke erfolgen Es iſt bekannt daß die ſilbernen Zwanzig
pfennigſtücke beim Publikum wenig Anklang gefunden haben und
vom Verkehr konſequent abgeſtoßen worden ſind Mit Rückſicht
auf dieſe Unbeliebtheit der ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke wurde
bereits in den Jahren 1879 und 1833 im Bundesrathe über die
Frage der Unprägung gedachter Münzſorten in gröbere Reichs
ſilbermünzen verhandelt und es gelangten damals ſilberne
Zwanzigpfennigſtücke in Beträgen von 5 und 3 Mill M zur
Einziehung bezw Umprägung Jnzwiſchen hat die Abneigung
des Verkehrs gegen die ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke nicht nur
keine Minderung ſondern eher noch eine Verſchärfung erfahren
dergeſtalt daß der in die Reichsbank zurückgefloſſene Vorrath an
dieſen Münzen ſich fortwährend ſteigerte und Ende März l J
den Betrag von 8,194,000 M erreichte Da die Geſam
ausprägun an ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken ſich
35,717,922 80 M beläuft von denen insgeſammt 13,006,288 20 M
wieder zur Einziehung gelangt ſind ſo ergiebt die
daß von den für den Umlauf übrig gebliebenen 22,711,634 60
zur Zeit mehr als 40 Proz in den Beſtänden der Reichsbank
lagern Hiernach kann es wohl keinem Zweifel unterliegen da
die Ausprägung von ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken eine erheb
bedeutendere geweſen iſt als die Nachfrage des Publikums na
ſolchen Münzen und daß es ſich eipfiehlt Umprägungen der
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke in gangbarere Sorten vor
zunehmen

Gegenüber der mehrfach verbreiteten irrigen Annahme als
ob auch die Präfungen der feſtſtehenden Dampfkeſſel
der Kleinbahnen durch die von den zuſtändigen Königlichen
Eiſenbahndirektionspräſidenten damit beauftragten Sach
verſtändigen zu erfolgen habe hat der Handelsminiſter die An
weiſung ergehen laſſen daß unter den Betriebsmaſchinen die nach
s 20 des Geſetzes über die Kleinbahnen und die Privatbahn
geſellſchaften vom 28 Juli 1892 der Prüfung durch die eiſen
bahntechniſche Aufſichtsbehörde unterliegen nur die in den be
befindlichen mit Dampfkeſſeln verſehenen Maſchinen zu verſtehen
ſind Alle übrigen Dampfkeſſel der Kleinbahnen unterli
daher der Prüfung durch die Gewerbeauſſichtsbeamten oder
ſtaatlich beauftragten Vereinsingenieure
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Soziale Angelegenheiten

Auf dem 21 Deutſchen Fleiſcher Verbandstag der
am 21 und 22 Juni in Hannover abgehalten wird dürften

lgende Punkte der Tagesordnung von allgemeinem Intereſſe
in Der Verbandstag wolle den Vorſtand des Deutſchen
leiſcher Verbandes beauftragen wegen der Aufhebung des
infuhrverbotes für lebendes Schlachtvieh geeignete

Schritte zu thun Der Deutſche Fleiſcher Verband wolle
dahin ſtreben daß ausländiſche Wurſtwaaren und ſonſtige
Erzeugniſſe des Fleiſchergewerbes im Deutſchen Reiche nur zum
Verkaufe zugelaſſen werden wenn die wen Vorſchriſten
welche für die gleichen inländiſchen 3 rikate feſtgeſetzt ſind
ebenſo gen dabei zur Ausführung gebracht werden Der
Verband möge bei der Reichsregierung reſp dem Bundesrath
auf entſprechende geſetzliche Beſtenuerung der Konſum
ver eine hinwirken wie es bereits einzelne Bundesſtaaten thun
womöglich auf Einführung des Bedürfnißnachweiſes hinweiſen
und denſelben auſtreben Eingabe an den Herrn Reichs
kanzler daß eine geſetzliche Beſtimmung über die Verwendungvon Konſervirungsmitteln im Clechergewerb erlaſſen
werde Herausgabe einer Zuſammenſtellung der Namen
der einzelnen Fleiſchſtücke in den verſchiedenen Landes
theilen durch den Verband Der Vorſtand wolle an zu
ſtändiger Stelle dahin wirken daß bei gerichtlichen Ver
andlungen ger Fleiſcher auch praktiſche Sachverſtändige
h Fleiſchermeiſter gehört werden

Der Verband der deutſchen kaufmänniſchen
Vereine nahm wie aus Hamburg weiter mitgetheilt wird
eſtern eine Reſolutlon an in der die Verſicherung der in
andlungen Angeſtellten gegen Stellen loſigkeit als durch
hrbar betrachtet wird aber gegenwärtig mangels ausreichenden
eobachtungsmaterials noch nicht ſpruchreif ſei Der Verband

empfiehlt den Vereinen die Einführung einer geregelten Unterützung der Stellenloſen wozu im nächſhähricen erbandstage

orſchläge eingebracht werden ſollen Ferner empfiehlt der
Verbandsta eine andere Einrichtung der Zählbogen für die
ſtatiſtiſche Berufszählung behufs Trennung der einzelnen Fächer
der im Handelsbetriebe beſchäftigten Angeſtellten Als nächſt
jähriger Verſammlungsort wurde Eiſenach gewählt

Jn Stuttgart tagt ſeit geſtern der internationale
Verein der Gaſthofbeſitzer Aus Deutſchland Oeſter
reich Jtalien Belgien Frankreich und der Schweiz ſind Theil
nehmer eingetroffen

In Wahlbewegung
m Wahlkreiſe Schwarzburg Sondershauſen indem zwei freiſinnige Kandidaten aufgeſtellt 3 der

Volksparteiler Rechisanwalt Jänicke in Sondershauſen nun
mehr ſeine Kandidatur zurückgezogen

Vom Eichsfelde 7 Juni Noch in elfter Stunde ſind
die Kartellparteien und der Bund der Land wirt he
mit einer eigenen Kandidatur hervorgetreten in der Perſon
des Frhrn v Ketteler Harkotten und Schwarzen
raben auf Burg Eringerfeld g3 dem Wahlaufruf heißt
es Es handelt ſich darum einen Reichstagsabgeordneten zu
wählen der unſere beſonderen Jntereſſen vertritt Wir
glauben in dem Frhrn v Ketteler Harkolten und Schwarzen
raben auf Burg Eringerfeld den rechten Mann gefunden zu
haben Derſelbe hat einen Namen von gutem Klange wenigſtens
von genügender Länge iſt praktiſcher Landwirth und ſteht
nach ſeinen eigenen Aeußerungen auf dem Boden des Centrumsé
würde aber die kleinen 7 ländlichen und wirthſchaftlichen

nachdrücklicher vertreten als dies von dem bisherigen
Reichstagsabgeordneten geſchehen iſt Mit dieſer Wahl würde

den kirchlichen Anforderungen der überwiegend katholiſchen
Wählerſchaft wie den allgemeinen wirthſchaftlichen Haupt
intereſſen unſeres Wahlkreiſes Heiligenſtadl Worbis Rechnung

getragen ſein tKolonialangelegenheiten

Die Hauptverſammlung des Kolonial Wirthſchaftlichen Komitees fand am 6 Juni zu Berlln al Es
wurde u a eine Eingabe an den Reichskanzler beſchloſſen in
den Etat für DeutſchOſtafrika 18909 eine Summe von 100,000 P

ren en zum Zweck der Errichtung und des Betriebs einer
erſuchsſtatlon für Tropenkulturen in Üſambara In der dem

Antrag beigefügten Denkſchrift ſind als weſentlichſte Geſichts
unkte n Neben der zu ſehr im Vordergrund
ehenden Kaffeekultur iſt die Rentabilität anderer tropiſcher
lantagenkulturen nachzuweiſen Für die praktiſche Ausbildung

deutſcher Tropenlandwirthe iſt die bisher feblende Centralſtelle
ſchaffen Aus den Verhandlungen der Sitzung iſt ferner von

ntereſſe Der Eingang der erſten konſervirten Ananas und
ananen aus dem Regierungs Verſuchsgarten zu Victorig zum
weck der Feſtſtellung der Verwerthung dieſer Produkte im
entſchen Handel Die Preisbewerbung eines dentſchen Land

wirths in Windhoek auf ſelbſtgekelterten Wein Roſinen aus
ſelbſtgezogenen Weintrauben ſelbſtgezogene und hergerichtete
Felgen Die Verwerthung der Kokosfaſer zu einem für die
deutſchen Fabriken geeigneten Rohmaterial durch eine Kokos
Verwerthungs Geſellſchaft welche die Errichtung einer Fabrik
anlage am Hafen von Dar esSalam beabſichtigt Jm Laufe
des Jahres 1897/98 hat das Komitee 75 Wander Ausſtellungen
in gemeinnütziger Weiſe veranſtaltet Den Schulen iſt für das
r r 1898/99 ein Betrag bis zu 1000 M als Zuſchuß zur Be

affung von Sammlungen deutſcher Kolonialprodukte bewilllgt

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gab es am
Dienstag wieder große Skandale Schönerer verlas eine
Petition von 2183 Gemeinden gegen die Sprachenverordnungen

des Pprn v Gautſch und begann ſämmtliche 2183 Namen zu
verleſen Der Präſident unterbricht ihn wiederholt und entzieht
ihm ſchließlich das Wort Schönerer ſetzt jedoch die Verlefung
der Namen fort Der Präſident ertheilt anderen Rednern das
Wort auch der Miniſterpräſident meldet ſich zum Worte zur
Beantwortung der Interpellation wegen der Grazer Vorgänge

jedoch Schönerer die Namen weiter verlieſt und der Lärm
bei den Schönererianern andauert erklärt der WMiniſterpräſident

er werde die Jnterpellation am folgenden Tage beantworten
Schönerer ſtellt ſchließlich den Antrag auf getr Auf
nahme der Petition in das ſtenographiſche Protokoll Der Prä
ſident erklärt er nehme die Wortentziehung zurück da er nicht

wußt habe daß Schönerer einen Antrag habe ſtellen wollen
s Haus geht ſchließlich zur Tagesordnung über und ſetzt die

Debatte über die Sprachenverordnungen fort Abg
Wolff führte aus wenn es zu einer Verſtändigung zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen kommen ſolle müßten die Feudalen von

den re ganz fern gehalten werden Die Deutſchen
würden in ihrer feſten Haltung verharren bis die Sprachen
verordnungen aufgehoben ſind Der Redner erhielt wegen
mehrerer Aeußerungen einen Ordnungsruf Der ſloweniſche Abg
z nik erklärte nicht die Staatsſprache ſondern andere Bande

lelten den Staat zuſammen Nur auf der Grundlage nationaler
Sleichberechtigung könne es einen friedlichen Ausgleich unter den
Nationalitäten geben Er iſt entſchieden gegen die Einführung
der deutſchen Staatsſprache und klagte über die Unterdrückung
der Slowenen durch die Deutſchen ünd Jtaliener Kramarz
ſagte die Tſchechen wollten nur die Gleichberechtigung im Lande
Er beſprach die prager Ereigniſſe und proteſtirte gegen die Ver
dächtigung daß die prager Ausſchreitungen einer Abmachung
mit dem Grafen Badeni entſprungen ſeien Darauf wird die
Verhandlung ab gebrochen Präſident v Fuchs beant
wortete die in der letzten Sitzung geſtellte Anfrage betr dasUArbeitsprogramm des Dre dahin daß nachdem in

der Obmännerkonferenz am Montag die Vertreter der Winder
heit dermalen gegen ſede poſitive Arbeit alſo gegen die
Erledigung der wichtigen Reglerungsvorlagen ſich ausgeſprochen
hätten er nicht in der Lage ſei dem Hauſe ein Arbeitsprogramm
vorzulegen Die nächſte Sitzung findet am 14 Juni ſtatt

Dieſen farbloſen Bericht des Wolff ſchen Buregus ergänzt
ein wiener Telegramm des B V CE in folgender anſchau
lichen Weiſe

Nach Verleſung der Einläufe meldet ſich Schön erer zum
Wort und ſpricht zum Protokoll, aber oſtentativ leiſe ganz
unhörbar um den Knäuel der Abgeordneten gen ſpreugen der
vor der Miniſterbant angeſammelt iſt Der Präſident unter
bricht Schönerer Dieſer plötzlich ſchreiend Mein Recht iſt
es und ich beharre darauf alle Gemeinden aufzuzählen in
deren Namen ich Petitionen überreiche Der Präſident ent
ieht Schönerer das Wort Schönerer ſchreit in PoerEiſtgſe Jch werde nicht eher aufhören als bis ich fertig bin

Die Stenographen verlaſſen auf Anordnung des Präſidenten ihre
Plätze bei Schönerer Wolf ſchreit Stenographen da
bleiben Schönerer fährt in der Verleſung der Namen
ruhig fort Der Präſident unterbricht ihn von neuem Wolf
ſchreit zu den deutſchen Abgeordneten gewendet No Ge
meinbürgſchaft wo biſt du Die Schönererianerbank ge
räth in wilde Wuth und erhebt Geſchrei und Gepolter Der
Präſident ertheilt dem Sozialiſten Cingr das Wort Jn dem
Momente wo ſich dieſer erhebt donnert Wolf dem Abgeord
neten Daszynski zu Sie polniſcher Haderlump K KGaukler Se ſind ein Schurke ſo weit Sie warm ſind
Abgekrachter Schlachzize der aus der Sippe herausgefenert
wurde Sie beſchwindeln die Arbeiter und ſtecken die
Diäten ein Die Sozialdemokraten wollen erwidern aber
Daszynski winkt ab Cingr erklärt daß er daSchönerer weiterſpreche auf das Wort verzichte Der
Lärm dauert weiter Peßler eilt zur Präſidial
tribüne und zetert gegen den Präſidenten Schönerer
lieſt Graf hun hat während der Scene den Saal
verlaſſen Der Präſident ertheilt an Wolf das Wort W olf
Jetzt ſpricht Schönerer mit der Fauſt drohend wenn Sie
aber verſuchen mir dann das Wort nicht zu geben dann
ſollen Sie mal was erleben Lärm und Widerſpruch
Schönerer lieſt unhörbar weiter Plötzlich erklärt er in
ſingendem Ton er habe einen Antrag die Petition möge mit
allen Namen dem Protokoll beigedruckt werden Sollte das
nicht geſchehen dann werde er in der nächſten Sitzung die
entſprechenden Folgerungen ziehen Der Präſident ertheilt
nun dem Grafen Thun das Wort Der Miniſterpräſident
erhebt ſich und will die Beantwortung der Interpellation
wegen der grazer Vorgänge beginnen Da aber der Lärm fort
dauert erklärt Graf Thun er werde die Jnterpellation morgen
beantworten

Der Vertagung des öſterreichiſchen J r
hauſes bis zum nächſten Dienstag wird in Wien eine große
politiſche Bedeutung beigelegt Man nimmt an daß die Re
gierung bis Dienstag ihre Entſchlüſſe faſſen werde Vielfach iſt
man der Anſicht daß der Reichsrath vor Dienstag noch vertagt
und nach den Sitzungen der Quoten Depntationen eventuell ge
ſchloſſen werde

Jm ungariſchen Magnatenhaus wurde geſtern die
Vorlage betreffend die Ergänzung der Seelſorgergehälter der
rumäniſchen Biſchöfe verhandelt Metianun und Popea und der
evangeliſche Biſchof Baltik lehnten die Vorlage ab weil ſie in
derſelben eine Einmiſchung des Staates in die Autonomie der
Kirchen erblicken Baron Prongy lehnte die Vorlage ab weil
er das Prinzip voller Gleichheit unker den Konfeſſionen nicht
verwirklicht ſehe Der Staat ſollte alle Konfeſſionen ſo mit
Dotationen verſehen wie er die katholiſche Kirche mit denſelben
ausgeſtattet habe Die Seelſorger der nichtkatholiſchen Kon
feſſionen würden andernfalls in ein Abhängigkeitsverhältniß
um Staate gelangen Der Kultusminiſter Vlaſſics führte ausdie Vorlage ſei nicht dazu berufen gründliche Abhilfe zu

ſchaffen Die Regierung wolle nur unterſtützend eingreifen und
die Seelſorger gegen das Elend ſchützen Das Prinzip der
Rechtsgleichheit werde durch die Vorlage ebenſo wenig verletzt
als die Autonomie der Konfefſionen Der Staat ſichere ſich nur
die nothwendigen Bürgſchaften daß kein Unwürdiger den ſtaat
lichen Vortheil genießt Die Vorlage wurde hierauf ange

nommen anſe ſiogie AhJm ungariſchen Abgeordnetenhauſe fragte gVerzey geſtern an ob die Regierung in Anbetracht der heran

nahenden Erntezeit beabſichtige gegen diejenigen Arbeiter
welche andere Arbeiter aufreizen und Unruhe ſtiften rechtzeitig
Maßnahmen zu treffen Der Jnterpellant verwies auf die
Agitation der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei unter den Feld
arbeitern und führte aus ein Entgegentreten der Regierung ſei
unbedingt nöthig

Der budapeſter Nemzet nimmt Bezug auf die vorgeſtrige
Erklärung Karl Evetvoes im Abgeordnetenhauſe nach der
die äußerſte Linke die Unabhängigkeit Ungarns nur auf
konſtitutionellem Wege und im Einvernehmen mit dem Könlg
anſtrebe und bezeichnet ſie als eine erfreuliche Wendung in den
parteipolitiſchen Verhältniſſen und als einen erfreulichen Erfolg
der dynaſtietreuen Politik Vauffy s dem es gelungen ſei in
ſämmtlichen Parteien des Reichstages einen edlen Wetteifer in
der Treue gegen den König zu erwecken

Nach einer Meldung aus politiſchen Kreiſen Wiens wird Graf
Gleispach auf ſeine Stelle als Oberlandesgerichtspräſident
in Graz verzichten

nfolge Einführung einer ſtrengen Obſervanz haben wie inr auch in Reinamanger ſämmtliche Patres das
Kloſter verlaſſen Die übrigen Klöſter der Franziskaner
werden ſich wahrſcheinlich der Bewegung anſchließen

Jtalien
Eine große Neuigkeit kommt aus Jtalien die klerikale

Partei ſoll ſich künſtig nicht nur wie bisher der Betheiligung
an den Kammerwahlen ſondern auch der an den Gemeinde
wahlen enthalten an denen ſie bis jetzt theilgenommen
Ein Bericht der Provincia di Brescia aus Rom hat die
Neuigkeit die ihr Korreſpondent aus dem Munde eines Kardinals
erfahren haben will zuerſt gebracht Das päpſtliche Non
expedit wird künftig auch auf die Gemeindewahlen angewendet

werden, ſoll der Kardinal erklärt haben Die Nachricht ſcheint
wahr zu ſein denn der Oſſervatore Romano beſtätigt ſie in
dem er in einem gegen die italleniſche Regierung und die
gemäßigte Partei die man im Vatikan des Verrathes anklagt
erichteten Artikel ſchreibt Die Klagen über uns nämlich dieKieritalen werden aufhören wenn wir gezwungen ſein werden

die Enthaltung auf politiſchem Gebiete in das Gebiet der Ver
waltung zu übertragen die erſtere beobachten wir aus Pflicht
die letztere wurde uns mit Gewalt auferlegt Wenn ihr gefliſſent
lich in den Abgrund ſtürzt können wir euch nicht helfen wir
aber werden mit der Hilfe Gottes auch ohne euch etwas zu thun
wiſſen

Niederlande
Nachdem der Schlag unwiderruflich gefallen und manches

katholiſche Elternherz ſein Leid beinahe nicht tragen kann, legt
man in ultramontanen Kreiſen nach der Annahme des Geſetzes
über die perſönliche Dienſtpflicht die Hände keineswegs
in den Schoß ſondern ſinnt auf Mittel um dem Uebel die
gefährlichſte Spitze abzubrechen Wie man der Köln Ztg
ans Amſterdam ſchreibt hat der rotterdamer Maasbode bereits
ein Gegengift s die ſittlichen Anfechtungen gefunden denen
der katholiſche Soldat in der Kaſerne ausgeſetzt iſt und zwar
beſteht es in einem abgefeimten Denunziantenthum zu

dem der mee Soldat ſchon im elterlichen Haufe heran
gezogen werden ſoll Das Blatt ſagt wörtlich

Man muß den heranwachſenden Knaben zeitig auf die Macht
und die Anwendung der Publizität aufmerkſam i
Glaubt man z B daß dieſer oder jener fluchende Vorgeſetzte
dieſe ſchändliche Gewohnheit während des Dienſtes beibehalten
würde wenn er weiß daß jeder derartige Fall alsbald ver
öffentlicht wird Man muß doch wiſſen daß die Redaktionen
aller anſtändigen niederländiſchen Blätter beſonders aber der
katholiſchen einen Feldzug gegen jede Unterdrückung und jede
Unſittlichkeit eröffnet haben und daß dieſe Redaktionen jedem
der in einer Zeitung gegen derartige Skandale auf Grund
wahrer Thatſachen auftreten will unter Geheimhaltung ſeines
Namens behilflich ſind Man bedenke doch wie große Ver
antwortlichkeit man auf ſich ladet wenn man über unzüchtige
Geſpräche Gottesläſterungen Verhöhnung von Tugend un
Glauben bei jemand der vom Staat beſoldet iſt lacht ſtatt ſie
durch Veröffentlichung fernerhin unmöglich zu machen Die
heranwachſenden Leute müſſen deshalb im elterlichen Hauſe
ſchon darüber unterrichtet werden wie ſie den Weg zu den
Schreibſtuben der katholiſchen Blätter finden und mit den bei
hen a kttonen dieſer Blätter angeſtellten Prieſtern ſprechen
müſſen

Wenn dieſer Rath befolgt wird dann eröffnet ſich für Offizier
und Unteroffiziere eine ſchöne Zukunft die Armee wird dann
zur Pflanzſtelle des widerlichſten Spionirſyſtems werden

Anſtralien und Südſee
Gegen alle Erwartung dürfte die Gründung eines auſtra

liſchen Staatenbundes ein Werk auf das ſo viele
Mühe verwendet und ſo ſtolze Hoffnungen geſetzt worden
noch einmal in die Brüche gehen Nur in den beiden Gebieten
Victoria und Tasmanien hat die Volksabſtimmung bis jetzt
definitive Mehrheiten für den geplanten Stagtenbund aufzu
weiſen Jn dem älteſten bevölkertſten und reichſten auſtraliſchen
Gebiete in Neu Südwales iſt die nach einer beſonderen Klauſel
der Bundesvorlage für dieſes Gebiet erforderliche Anzahl von
Stimmen nämlich 80,000 zu Gunſten der Union nicht er
reicht worden und ohne dieſes wichtigſte Gebiet iſt der Stagaten
bund nicht denkbar Mit dem ungenügenden Referendum in
NeuSüdwales fiele alſo das ganze große Projekt Für Weſt
Anſtralien iſt die Volksabſtimmung bis zur Vorlage der
Föderationsbill an das dortige Parlament verſchoben worden

Gerichtsverhandlungen
alle 7 Junk Strafkammer Der 41 Jahre alte

Schloſſer Friedrich Alwin Stier aus Leipzig hatte am 4 Nov
v J während ſeiner Arbeit ein dem Schloſſermeiſter Gärtner
e Reparatur übergebenes Fahrrad an ſich genommen und ſich

eimlich davon gemacht Am Abend hatten ihn mehrere Arbeiter
an der Landſtraße nach Weißenfels ſchlafend neben dem Fahrrade
betroffen und ihn da er ihnen verdächtig erſchienen nach Merſe
burg zurückgebracht Der Angeklagte beſtritt das Fahrrad in
der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und
behauptete er habe ſich durch das Abliefern des reparirten Rades
an Ude den Beſitzer des Rades ein Trinkgeld verdienen wollen
da er dieſen aber nicht angetroffen habe er ſich in eine Reſtau
ration begeben um s Rückkehr zu erwarten Nach Genuß
mehrerer Gläſer Bier ſei er auf den Gedanken gekommen ſich im
or zu üben er ſei deshalb auf die Landſtraße hinausgefahren

aß er jenes Rad in der Reſtauration jemand für 50 M zum
Kaufe angeboten verſuchte der Angeklagte als unwahr hinzu
ſtellen Der Gerichtshof erachtete blos Unterſchlagung für
erwieſen und erkannte auf 1 Jahr Gefängniß

Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war der 22 Jahre alte
Arbeiter Albert Rothkopf hier bisher unbeſtraft Er räumte
ein am 12 April d J dem Schneidergeſellen Hartmann 7 M
aus einem falſchen Schlüſſels geöffneten Koffer entwendet
zu haben Unter Zubilligung mildernder Umſtände kam der An
Vlngee mit 3 Monaten Gefängniß der geringſten zuläſſigen

trafe für vorliegenden Fall davon
Ebenfo erging es dem 19 jährigen Arbeiter Hermann Neu

märker von hier der wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle angeklagt war Er hatte wie er einränmte am
16 März d J dem Arbeiter Kettelbaum gelegentlich eines
Beſuches eine Nickeluhrkette entwendet und ſelbige für 10 Pfg
verkauft Auf 3 Monate Gefängniß lautete das Strafmaß

Um zu Weihnachten ſich ihre Stuben ordentlich wärmen zu
können hatten die Arbeiterfrauen Wilhelmine Scherbeck
t Müller Auguſte Wisniewski geb Müller und

lntonke Bölke geb Hauſig aus Bitterfeld aus der
dortigen Thonröhrenfabrik Kohlen entwendet Sie ſtanden
nun unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls und der
Hehlerei Geſtändig war nur Frau Bölke die auch angab ſie
und Fran Wisniewski ren durch Frau Scherbeck zum Mitgehen
überredet worden Die beiden Schweſtern verlegten ſich hart
näckig aufs Leugnen Für Frau Scherbeck ſtand die Sache
ſchlimm da ſie wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle angeklagt war ihre Schweſter und Frau BVölke nur
wegen Hehlerei Mit Rückſicht auf den geringen Werth der ge
ſtohlenen Kohlen wurde Frau Scherbeck zu 1 Jahr Gefängniß
der niedrigſten zuläſſigen Strafe für vorliegenden Fall Frau
Wisniewski zu 2 Monaten Frau Bölke zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt

5 Meiningen 7 Juni Nothwehr Freigeſprochen
von der Anklage der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
wurde in hentiger We g der 25 Jahre altePorzellanmaler Ernſt Wirſing von Weilsdorf bei Hildburg
hauſen Wirſing hatte mit mehreren Bekannten am 7 Nov v J
einen Spaziergang nach dem Dorfe Harras unternommen und dort
in der Roßecker ſchen Wirthſchaft ſich dem Weingenuſſe hin
gegeben Der Zimmermann Emil von der Weth aus Harras
der bald danach betrunken in die Wirthſchaft kam ſchimpfte auf
Wirſing und es kam jnfolgedeſſen zu Thätlichkelten Wirſing
warf den von der Weth dreimal heftig zwiſchen Thür und Ofen
und ſchlug ihn ſpäter mit einer Haue über den Kopf von der
Weth mußte nach Hauſe geſchafft werden Auf dem Wege zu
ſeiner Wohnung ſagte er die Hände auf die Bruſt legend
Der Wirſing hat mir den Garaus gemacht Weth a einen

Rippenbruch erlitten durch dieſen entſtand eine Rippenfell
entzündung die am 27 Nov den Tod des Weth herbeiſührte
Weth war ein Trunkenbold der am Tage des Vorganges ſchon
morgens 8 Uhr im betrunkenen Zuſtande ſich befand und im
Laufe des Streites die ſtärkſten Drohungen gegen Wirſing aus
ſtieß Der Staatsanwalt hatte die Schuldigſprechung des Wirſing
im Sinne der Anklage beantragt die Vertheidigung ſuchte dar

daß Wirſing der von Weth beleidigt und mit einer Haue
edroht worden wäre im Zuſtande der Nothwehr gehandelt

habe Die Geſchworenen ſchloſſen ſich auch den Ausführungen
der Vertheidigung an und verneinten die Schuldfrage worauf
die Freiſprechüng des Angeklagten erfolgte

Provinzialnachrichten
Schkenditz 7 Juni Aus der Franzoſenzeit Bei

der Umgeſtaltung alter Baulichkeiten fand man unter einer
Treppe in einer Schachtel mehrere abgeriſſene Stückchen ver

ilbtes Papier auf welchen ein angeblicher Kriegsgefangener
einen Kameraden ſeltſame Mittheilungen hinterließ Zunächſt
vertraute er ihnen an daß am Kaldenborn nahe am Wege von
Freyroda nach Schkeuditz eine Summe von 100,000 Thalern
verborgen läge Ferner wurde den militäriſchen Entdeckern
dieſer Notizen angezeigt Soldaten würden hier ſchlecht be
handelt deshalb ſollten ſie die Bürger in Schkenditz recht
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ankeln jedoch das Haus wo ſie die Zettel gefunden verh recht war einer der Papierſtreifen z
den 9 September 1806 früh zwiſchen 8 und 9 Uhr F C V v E
jetzt bin ich Gefangener und habe welter kein Papier nicht
Man hält den Schreiber er Ueberkieferungen für einen Vitz
ihum von Eckſtädt und wird der weiteren Verfolgung dieſer
geheimnißvollen Geſchichte ſich auch ein Mitglied dieſer Papilie
Hauptmann im Großen Generalſtabe zu Berlin anſchließen

Nordhauſen 7 Juni Der Jahresbericht der
bdieſigen Handelskammer für 1897 iſt in einem ſtatt
lichen Bande von 114 Seiten ſoeben erſchienen Er hebt hervor
daß der wirthſchaſtliche Anfſſchwung der im Vorjahre habe feſt
geſlellt werden können im Berichtsjahre ſich de halten habe
und das verfloſſene Jahr daher für die wirthſchaftliche Ent
wickelung des Kammerbezirks als ein günſtiges zu bezeichnen
ſei Abgeſehen von wenigen Ausnahmen zu denen insbeſondere
die Spritfabrikation die Zuckerinduſtrie und die Baumwoll
weberei zu zählen ſelen ſei der Geſchäftsgang der induſtriellen
Betriebe durchweg ein lebhafter und reger ſowie die Thätigkeit
eine lohnende geweſen Auch der Handel habe bei dem ge
ſteigerten Umſatze und feſten Preiſen günſtige geſchäftliche Er
gebniſſe erzielt Jn Branntwein bekanntlich unſerer aus

ebreitetſten wenn auch nicht unſerer Hauptindnuſtrie wiesdas Geſchäft zufolge der durch die höheren Notirungen für Ge

treide und Spiritus bedingten Preisſteigerung zeitweilig zumal
im Sommer ſchleppenden Gang auf geſtaltete ſich jedoch im
Herbſte wieder lebhafter Der Umſatz hielt ſich in den vor
jährigen Grenzen Der Alkoholgehalt des Branntweins bewegt
ſich zur Zeit zumeiſt in den Grenzen zwiſchen 32 und 45 Proz
Dem Jahresberichte angehängt iſt die neue Geſchäftsordnungder hieſigen Handelskammer vom 19 April d J Vorſitzender
der Kammer war im Berichtsjahre der Stadtälteſte Schmidt
Die Jahreselnnahmen ſtellten ſich auf 5953,60 die Ausgaben
auf 5790 31 M

Erfurt 7 Juni Die Krawalle vor dem Schwur
gericht Faſt auf dem Fuße wird den Straßentumulten die
gerichtliche Sühne folgen Bereits in der am 27 d M be
ginnenden Schwurgerichtsperiode werden die an den Exceſſen
Betheiligten zur Aburtheilung kommen

Erſurt 7 Juni Zur Löſung der
beabſichtigt die Firma Otto Schwade Co den Vau einer
größeren Anzahl von Doppelhäuſern mit je vier Wohnungen
Damit wäre für die Arbeiter des betreffenden Etabliſſements
denn um Arbeiterwohnungen handelt es ſich doch wohl die
Löſung der brenuend gewordenen Wohnungsfrage in die Wege
geleitet

Lützen 7 Juni Eine wildernde Katze fiel im
benachbarten Piſſen die auf dem Felde mit Jäten beſchäſtigte
Frau eines dortigen Gutsbeſitzers an und brachte ihr verſchiedene
ſtark blutende Kratz und Bißwunden bei Die Wunden ſind
nicht unerheblich

V Magdeburg 6 Juni Stolzefeler des Steno
raphen Bundes Zu einer würdigen und glanzvollenFer des 100 Geburtstages Wilhelm Stolze s geſtaltete ſo die

4 Hauptverſammlung des Stolze ſchen Stenographen Verbandes
Sachſen Anhalt Stolze Schrey die am 4 und 5 d Mts hier
unter der Aegide eines Ehrenausſchuſſes ſtattfand dem der Herr
Oberpräſident der Provinz Sachſen v Bötticher Oberbürger
meiſter Schneider und andere Mitglieder des Magiſtrats und
der Stadtverordneten Verſammlung ſowie hervorragende Mit
bürger angehörten Nach einer geſchäftlichen Sitzung des Bun
desvorſtandes eröffnete die Feier ein in feſtlichſter und fröhlichſter
Stimmung verlaufener Kommers auf dem in Wort und Lied
das Andenken des Meiſters gefeiert ward Am Haupttage hatten
die Züge bereits früh eine übergroße Anzahl auswärtiger Kunſt
enoſſen herbeigeführt Bereits um 10 Uhr begann das

ettſchreiben für das die Stadt Magdeburg in ehrendem Ge
denken an den Meiſter Stolze 300 M zu Ehrenpreiſen geſtiftet
d Die Betheiligung war eine außerordentlich rege 98 Ar
eiten lagen den Preisrichtern vor ſämmtlich in Stolze

Schrey ſcher Schrift Geſchrieben wurde in 5 Abtheilungen in
einer Schnelligkeit von 70 bis 240 Silben in der Minute den
5 re der oberſten Abtheilung lag außerdem noch die
wörtliche ſtenographiſche Aufnahme der beiden Feſtvorträge ob
die vorzüglich zum großen Theil in ungekürzter Schrift gelang
Den erſten Preis der höchſten Abtheilung erhielt Hoffmann

Magdeburg StolzeS rey Verein den zweiten Welzel Staß
furt den dritten Jahn Bernburg den vierten Mehler Staßfurt
Um 11 Uhr begann die Feſtverſammlung im Prunkſaal des
Fürſtenhofes der vollſtändig gefüllt war Jn ſeiner Begrüßungs
anſprache wies der Bundesvorſitzende Lehrer Stark Magde
durg auf die Bedeutung der heutigen Feier hin die nicht eine
einſeitige Aeußerung des Syſtemkampfes ſein ſolle im Gegen
theil nicht Stolze allein vielmehr Gabelsberger und Stolze
beiden zolle die Verſammlung dankbare Verehrung dem erſten
als dem Begründer dem letzteren als dem Reformator der
deutſchen Kurzſchrift Jn formvollendeter Rede entwarf darauf
Superintendent Trümpelmann ein Lebensbild Wilh Stolze s
An die glänzende Verſammlung ſchloß ſich ein Feſtmahl Der
Nachmittag war der Arbeit gewidmet An der geſchäftlichen
Sitzung nahmen gegen 150 Perſonen theil
eine des Bundes durch 127 Delegirte vertreten der Bund ſelbſt
einer der ſtärkſten Dentſchlands zählt z Z über 800 Mitglieder
Von den Verhandlungen ſei nur erwähnt daß die nächſte
Bundesverſammlung in Halle ſtattfinden ſoll

O Pretzſch a 7 Juni Hafenprojekt Doppelter
rtrag Plötzlicher Tod Ueber das Projekt in der

Nähe unſerer Stadt an der ſog Alten Allee einen Hafen zu
errichten hat jetzt der Centralverein für Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt zu Berlin an den hieſigen Magiſtrat
ein Schreiben gerichtet nach dem der Verein bereit iſt an zu
ſtändiger Seite für die Erbauung eines Hafens in der Nähe
unſerer Stadt einzutreten Gleichzeitig frägt der Verein an ob
eine Gleisverbindung vom Hafen nach dem Bahnhofe hergeſtellt
werden kann Jn der letzten StadtverordnetenSitzung ſprach
man ſich dahin aus daß die Stadt rückſichtlich der Intereſſen
an dem Hafen gern einen Beitrag leiſten werde Hoffentlich
kommt das für das Erwerbsleben unſerer Stadt bedeulſame
Hafenprojekt zur Verwirklichung Ein erfreuliches Reſultat
für die Stadtkaſſe ergab die dreijährige Verpachtung der
Kommnnalwieſen Die Pachtſumme beträgt 2025 M gegen
205,50 M im Vorjahre Eines plötzlichen Todes ſtarb der
Bahnagent Laubig im benachbarten Dorfe Mörblitz Nachdem
er geſtern eben noch den Frühzug abgefertigt hatte ſtürzte er
nieder und war auf der Stelle todt Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht

X Torgan 7 Juni Einem Herzſchlag erlog geſtern
der Arbeiter Laube als er ſich vom Felde wo er den Tag über
Gras geſchnitten nach Hauſe begeben wollte Kameraden ſahen
L zur Erde Kiumeln er raffte ſich dann noch einmal auf ſank
aber ſogleich wieder nieder und war binnen wenigen Minuten
eine Leiche Seine Frau und drei unverſorgte Kinder verlieren
in ihm den Ernährer

Aus dem Kreiſe Wittenberg 6 Juni Fort
bildungsſhul Kommifſion Jn Nr 196 der Saale
zeitung wurde berichtet daß die angeregte Fortbildungsſchnulſache
ſür unſeren Kreis ſeitens der landräthlichen Behörde einer Kom
miſſion zur Berathung überwieſen werden ſollte Bisher iſt
nichts von den Berathungen bekannt geworden ob die Kom
miſſion überhaupt ſchon getagt hat wiſſen wir auch nicht
Jedenfalls dürfte hierbei nicht gezögert werden die Sache
ſchleunigſt in die Hand zu nehmen da der Wunſch ausgeſprochen
iſt mit Beginn des Winterhalbjahres eine Fortbildungsſchule zu
haben namentlich tritt dieſer berechtigte Wunſch in den kleineren
Städten und Ortſchaſten des Kreiſes deutlich zu Tage Merk
würdig iſt es aber daß man in dieſe Kommiſſion nicht einen
einzigen praktiſchen Schulmann gewählt hat ſondern nur die drei
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Es waren 31 Ver lich

nachmittag 3 Uhr in Heldbur

e nebenamtlichen Kreisſchulinſpektoren des Kreiſes Ob
abei das Richtige hereuskommt dürfte billigerweiſe bezweifeltwerden jedenfalls wäre es angebracht daß auch ein Lehrer

oder Rektor dieſer Kommiſſion angehörte

Worbis 7 Juni Bürgermeiſterwahl Bei der
n eines Bürgermeiſters wurde Bureauvorſteher

üchner aus Mühlhauſen i Th gewählt

Vom Eichsfelde 7 Juni Gewitter Geſtern nachmittag ſind in hieſiger Gegend heftige Gewitter niedergegangen
welche zum Theil von wolkenbruchartigem Regen und Hagel
ſchlag begleitet waren Auf der Feldflur zwiſchen Uder und
Lauterode hat der Regen in den Boden tiefe Furchen gezogen
und dadurch großen Schaden an der Saat verurſacht Der Hagel
hat beſonders bei Arenshaufen ſehr geſchadet

Schleiz 7 Juni fVerlegung des Hoflagers
Thierſchau Seminarturnfahrt Heute kam derregierende Fürſt hier an und damit iſt das Hoflager zu 45
monatlichen Aufenthalt hierher verlegt Geſtern wurde hier
eine Thierſchau des reußiſchen Oberlandes abgehalten ſie zeigte
deutlich den Aufſchwung den die Viehzucht durch die Bemühungen
der land und forſt wirthſchaftlichen Vereine hier genommen
Ausgeſtellt waren hauptſächlich nur ſelbſtgezüchtete Rinder
Simmenthaler Raſſe die ſich am beſten zur Feldarbeit eignet
225 Prachtexemplare waren zur Stelle viele davon erhielten
Preiſe die von der Stadt und vom Miniſterium ausgeſetzt
waren Vom 23 24 Juni gedenkt das hieſige Fürſtliche
Landesſeminar eine 3tägige Turnfahrt zum Kuyffhäuſergebirge
zu unternehmen und dabei in Sangerhauſen und wo möglich
auch in Stolberg ein Konzert zu geben Auch die Francke ſchen
Stiftungen in Halle werden wahrſcheinlich auf der Rückfahrt
beſichtigt

Koburg 7 Juni Fürſtliche Trauung Die Ver
mählung des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein mit
der Prinzeſſin Dorothea Tochter des Prinzen Philipp von
Koburg ſoll in der hieſigen katholiſchen Kirche ſtattfinden

Koburg 6 Juni Die Schulden der Prinzeſſin
Luiſe von Koburg, über deren Deckung jetzt eifrig unter
handelt wird erreichen nach Mittheilung der Voſſ Ztg
3 Millionen Gulden Der Kaiſer von Oeſterreich Prinzeſſin
Clementine und der Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein ſteuern bei das belgiſche Königshaus übernimmt den
größten Theil

m Weimar 7 Juni Zum Kommerzienrath iſt der
Direktor der Gasanſtalt zu Apolda Hermann Ferdinand
Müller vom Großherzog ernannt worden Hierdurch hat
die ſeit einer langen Reihe von Jahren bethätigte Wirkſamkeit
dieſes Mannes die verdiente Anerkennung erhalten Denn er
hat auf dem Gebiete von Gewerbe und Landwirthſchaft Hervor

ragendes geleiſtet wie dies bei der Gewerbekammer und bei
dem Landtage des Großherzogthums bei welch letzterem er längere
Zeit Vicepräſident war zur Genüge hervorgetreten iſt

Jeng 6 Juni Zum Ver ſchwinden Ratſch Einiges
Licht iſt nunmehr über das räthſelhafte Verſchwinden des ſeit
dem erſten Pfingſttag vermißten Gerichtskaſſen Controleurs
Wilhelm Ratſch aus Naumburg a S gewonnen Man hat ſeine
Kleidungsſtücke unterhalb des Thalſteins aufgefunden Jn der
Rocktaſche fanden ſich Briefe an ſeine Frau und Tochter vor in
welchen er Abſchied von den Seinen nimmt

Altenburg 6 Juni Dem Scharfrichter verfallenDer Herzog hat von dem ihm zuſtehenden Begnadigungsrecht
gegenüber dem Stallſchweizer Hugo Schädlich der am
1 März vom Schwurgericht in Gera wegen Mordes zum Tode
verurtheilt ward keinen Gebrauch gemacht Das Urtheil wird
vorausſichtlich Anfang nächſter Woche vollſtreckt Schädlich ein
trotz ſeiner 24 Jahre oft vorbeſtrafter äußerſt roher Menſch
der die Thiere oft geradezu beſtialiſch behandelle ein Thier zu
Tode mißhandelte hatte am 26 Oktober vorigen Jahres die
16 Jahre alte Dienſtmagd Flämig bei Hinteruhlmannsdorf über
fallen und ihr mit vier Schnitten die Kehle durchſchnitten Die
That war mit vollſter Ueberlegung ausgeführt Sch zeigte nach
dem Morde Neigung ſich in beſtialiſcher Weiſe an der noch
warmen Leiche zu vergreifen iſt aber daran verhindert worden
Der Flämig war der Mund mit einer Handvoll Erde zugeſtopft
Die Hinrichtung erfolgt durch den Schafrichter Reindel aus
Magdeburg

u Nenuſtadt Orla 6 Juni Auflöſung der Tuch
macherinnung Seit langen Jahren iſt hler die Tuch
fabrikation in umfänglicher Weiſe getrieben worden und die
Tuchmacherinnung war die ſtärkſte aller Vereinigungen Mit
Einführung mechaniſcher Webſtühle iſt aber die Hausinduſtrie
der Tuchbereitung mehr und mehr zurückgegangen und da hier
immer mehr Tuchfabriken mit Dampfbetrieb entſtanden konnten
die früheren Einrichtungen gemeinſamer Benutzung der Farbe
häuſer Walkmühlen uſw nicht mehr verwendet werden Des
halb wurde beſchloſſen die Jnnung aufzulöſen und das vor
handene Vermögen zu theilen Geſtern fand nun der feierliche
Abſchluß reſp die Auflöſung der Jnnung ſtatt alle ſonſt üb

en Gebräuche wurden nochmals dabei vorgeführt Vom
Wetter begünſtigt bewegte ſich ein anſehnlicher Zug nach den
Wohnungen der Staats und Gemeindebehörden des Ober
meiſters und der Beiſitzer wo unter den Klängen der Muſik
das ſonſt übliche Fahnenſchwenken ſeitens der Tuchknappen vor
geführt wurde Konzert und Ball endete die Feſtlichkelt durch
die ein Stück neuſtädter Geſchichte zu Grabe getragen würde

8 Rudolſtadt 6 Juni Ein Waldbrand zerſtörte
geſtern nachmittag unweit der Grundmühle bei Oberhaſel einen

tn Strich Holzes Der Brand war erſt am Abend be
wältigt

Sildburghaufen 7 Juni Gemüthlich Der geſtern
fäll ige Zug blieb auf der

Strecke weil hinter Leimrieth ein Wagen kurz nacheinander
zweimal entgleiſte liegen

v

Vermiſchtes
Die nieder öſterreichiſche Landes Kinderbrutanſtalt auf

Koſten des Landes errichtet und erhalten ſoll in der Landes
findelanſtalt untergebracht werden und zwar in einem eigens
aufgeführten Stockwerke Die in der Kinderbrutanſtalt in der
Jubilänms Ausſtellung funktionirenden Apparate ſind bereits
dem Lande Niederöſterreich bezw der zu errichtenden neuen
Anſtalt zum Geſchenk gemacht worden Die Entſcheidung üher
die Angelegenheit wird erfolgen ſobald das Landesausſchuß
Mitglied Leopold Steiner der ſich demnächſt nach Paris begiebt
um die Einrichtung der dortigen Oeuvre Maternelle des Cou
veuſes Enfants zu ſtudiren von dieſer Reiſe zurückgekehrt ſein
wird Durch die Errichtung einer Landescouveunſe wäre der
Zweck der mit dieſer Spezialqusſtellung in Wien verfolgt wurde
vollſtändig errreicht Die Aufnahme erfolgt unentgeltlich ebenſo
werden die Säuglinge unentgeltlich verpflegt Bemittelten bleibt
es unbenommen für die Benutzung der Apparate zu zahlen
ebenſo werden zahlungsfähigen Parteien Apparate gegen Leih
gebühr ins Haus geſtellt Und wo dies erforderlich iſt wenn
Gründe gegen die Trennung des Kindes von der Mutter ſprechen

wird auch armen Wöchnerinnen die Convenſe unentgeltlich
in die Wohnung zur de e äekreäer Das Entrée das zum
Beiſpiel in Paris oder auch in Wien in der Ausſtellung erhoben
wird dient blos zur Deckung der auflaufenden Koſten alſo zum
Unterhalt der Kinder e Einführung der humanitären Jn
ſtitution der Couveuſen hat ein Philanthrop in Nizza bereits
über eine We Million Francs aufgewendet Die Mutter
anſtalt in Rizza hat dank den Bemühungen dieſes Philanthropen
in Frankreich Deutſchland Belgien Holland Jtalien in der
Schweiz in Jrland Ungarn Norwegen Rußland in den Ver

e Staaten Mexiko und Montevideo Zweiganſtalten be
gründet

Lady Roſa Auf dem Brettel der Budapeſter Sängerhallen
war die Chanteuſe von der hier erzählt werden ſoll nur
unter dem Namen Roſa bekannt Sie iſt eine mittelmäßige
Sängerin aber eine um ſo üppigere Schönheit Als ſolche ſah
ſie die goldene R und die glatzköpfigen Lebemänner zu
ihren Füßen Vor kurzem verſchwand ſie plötzlich aus der Haupt
ſtadt Sie war mit der Serly ſchen Truppe nach Londön ge
gangen Dort machte ſie raſch ihr Glück Dieſer Tage erhielt
eine ihrer Freundinnen in Budapeſt die Nachricht daß ſie ſich
mit einem jungen Lord verlobt habe und daß in wenigen Wochen
die Hochzeit ſtattfinden werde Roſa ſchreibt daß ihr zukünſtiger
Gatte ſie bei einem Tyrgert der Serly ſchen Geſellſchaft kennen
gelernt und ſich wort n ſie ſterblich verliebt habe Da ſie
ſeinen romantiſchen Liebeswerbungen kein Gehör ſchenken wollte
machte der engliſche Gentleman kurzen Prozeß und ſtellte ihr
den n Antrag ſie zu heirathen was ſie ohne Bedenken
annahm

Der Landweg nach England Eine allen Agrariern er
freuliche Mittheilung hat Stadtpfleger Haug von Langenau
Reichstagskandidat der ſchwäbiſchen Bündker im 12 Wahlkreiſe
in Weikersheim den Wählern gemacht Er erzählte nämlich
England meine es beſſer mit dem einheimiſchen Viehzüchter wie

Deutſchland denn England laſſe kein Vieh auf dem Landwege
herein ſondern nur zur See Man kann ſich denken wie er
griffen die Zuhörer waren als ſie von dieſer weiſen Fürſorge der
engliſchen Regierung für die Viehzüchter vernahmen Vermuth
lich wird nun die Schweiz in umgekehrter Weiſe verfahren und zum
Schutze der einheimiſchen Produktion ihre ſämmtlichen Seehäſen
dem Viehimport verſchließen

Unterſeeiſche Scheinwerſer ſind an Bord einiger amerika
niſcher Schiffe angebracht Das Licht fällt durch ſtarke Linſen
von einem Punkt weit unter der Waſſerlinie in faſt horizon
taler nur wenig ſchräg aufwärts gerichteter Linie bis zur Ober
fläche des Waſſers und beleuchtet dieſe ohne daß durch den
Scheinwerfer ſelbſt der Ort des eigenen Schiffes verrathen wird
Dieſe unterſeeiſchen Scheinwerfer ſind ſowohl in der Höhen
richtung als auch in der Seitenrichtung verſtellbar um auch bei
feſtliegendem Schiffe das ganze Terrain nach allen Seiten be
leuchten zu können Nähere Reſultate über die Leiſtungsfähig
keit Brauchbarkeit die Vor und Nachtheile der neuen Apparate
ſind noch nicht bekannt geworden

MillionärVanderbilt hat Angſt Der amerikaniſche
Vanderbilt der ſich gegenwärtig mit ſeiner Yacht auf dem
Mittelmeer befindet wird wie ein petersburger Blatt erfährt
aus Furcht von den Spaniern gekapert zu werden in Odeſſa
einlaufen und von dort nach Petersburg reiſen Von Rußland
aus will Herr Vanderbilt auf einem Dampfer einer neutralen
Macht nach Amerika zurückkehren während die Yacht bis zur
Beendigung des Krieges in Odeſſa bleiben ſoll

Strenge Ahndnng der FavnenGuche Jn der Kalifornia
Halke dem Sammelpunkt der in San Franzisko ansge
hobenen Rekruten ereignete ſich kürzlich ein eigenthümlicher
Zwiſchenfall Zwei junge Amerikaner welche als Soldaten des
56 Regiments mii nach Manila gewollt, weigerten ſich in
letzter Stunde ihre Verpflichtung zu unterſchreiben da ihre
Mütter ſie zum Bleiben bewogen hatten Darob große Ent
rüſtung in der Halle und Kriegsrath deſſen Ergebniß war daß
die ſurchtſamen Krieger gehängt wurden aber nur im
Bilde Der Vorfall wurde pfiichtſchuldigſt auch an den be
treffenden Compagnieführer Kapitän Carrington telephoniſch
gemeldet der die Weiſung gab Laßt ſie hängen Er war zu
beſchäftigt mit der Vereidigung von Kriegsvolk das gern mit
machen wollte und mochte ſich daher mit der Lappalie nicht auf
halten So meldet die Kalifornia Staats Zeitung und fügt
hinzu daß das erſte Regiment von einer bekannten Firma zwei
Fahnen und die Mitglieder ſeiner Kapelle geſchmackvolle Uni
formen zum Geſchenk erhalten habe

Unglücksfälle und Verbrechen Jn der Singer ſchen Mord
affäre in Berlin ſind zahlreiche Perſonen verhaftet größten
theils aber bereits wieder freigelaſſen worden Die Polizei
ſcheint wie bei den meiſten Mordthaten der letzten Jahre
auch hier außer ſtande den Thäter zu entdecken Ein Rix
dorfer Fabrikant der mit Bekannten den Courſaal in Berlin
um Mitternacht beſuchte brach beim Tanze zuſammen und ſtarb
an einem Herzſchlage Eine Penſionatsinhaberin im feinſten
Weſten Berlins wurde wegen Kuppelei und Erpreſſungen ver
haftet Unter der Maske einer Heirathsvermittlerin verſtand ſie
es helrathsluſtige Mädchen aus den beſten Kreiſen auf Abwege
u bringen Jn Konitz machte der evangeliſche GeiſtlichePrediger K zwei Selbſtmordverſuche und ſtellte ſich dann der

Staatsanwaltſchaft da er ein ſchwerer Verbrecher ſei Die
ärztliche rot ergab daß er an Verfolgungswahn leidet
weshalb er in eine Berliner Heilanſtalt überführt wurde Jm
Walde bei Buchlos begegneten ſich zwei Zigeunerbanden und
geriethen in Streit der in ein förmliches Gefecht ausartete
Verſchiedene Zigeuner wurden durch Revolverſchüſſe und
Meſſerſtiche tödtlich verletzt einer erhielt 16 Meſſerſtiche
Jn Borny bei Metz wurde der beſchäftigungsloſe und dem
Trunke ergebene Nikolaus Rinnert in der Nähe ſeiner Wohnung
ermordet Rinnert hatte mehrere tödtliche wahrſcheinlich mit
einem Hammer beigebrachte Wunden am Kopf Vom Thäter
ſehlt noch jede Spur Jm Dorfe Ougnat bei Clermont
Ferrand ſpielten zwei Knaben an einem vor kurzen gegrabenen
waſſerloſen Brunnenſchacht Der Boden brach unter ihren
Füßen und beide Kinder wurden verſchüttet Bei Guben
wurde im Felde die verwittwete Arbeiterin Henze erdroſſelt
aufgefunden Bei dem Straßenkampf in Belfaſt wurden
103 Poliziſten verwundet und über 100 Civiliſten im könig
lichen Hoſpital verbunden 70 Perſonen wurden verhaftet
Jn Milspe bei Hagen erſchoß ein von fünf betrunkenen
polniſchen Maurergeſellen überfallener Polizeibeamter einen der
Angreifer Größere Kursſchwankungen an der Wiener und
der Peſter Fruchtbörſe entſtanden geſtern durch Operationen
eines geiſteskranken Agenten einer Wiener Firma Der
Wahnſinn wurde bald entdeckt

Perfonalnachrichten Der Geh Medizinalrath Dr Heinrich
Abegg in Danzig feierte dieſer Tage ſein bringe Doktor
jubiläum Ein geborener Königsberger wirkte er ſeit 1853 in
Danzig Dort war er 1857 bis 1866 leitender Arzt des
Diakoniſſenhauſes und 1866 wurde er Direktor der Hebammen
lehranſtalt Er hat ſeitdem 1400 Schülerinnen ausgebildet und
100,000 Entbindungen geleitet Der Präzentor Kerner zu
Lengwethen im Kreiſe Ragnit der Neſtor der preußiſchen und
deutſchen Volksſchullehrer hat vor kurzem ſein 64 Dienſtjahr
als Volksſchullehrer vollendet Jm Jahre 1834 erhielt er als
18jähriger Jüngling eine öffentliche Schulſtelle an der weſt
preußiſchen Grenze übertragen An der Lengwether Kirchſchul
ſtelle wirkt er nun bereits über 40 Jahre Vor vier Jahren
feierte K ſein 60jähriges Amtsjubiläum Die Gräfin
Schmettow wurde in Wien vom Vezirksgerichte wegen
Bettelns zu acht Tagen Arreſt verurtheilt Jhre Hochgeboren
inchten in wohlhabenden Häuſern Gondellieder zu verkanfen
angeblich für wohlthätige Zwecke in Wirklichkeit aber für ſich
weil ſie ſich in momentaner Verlegenheit befand und die

Apanage von ihren ungariſchen Gütern unerklärlicherweiſe
ausgeblieben war Aus Budapeſt wird gemeldet Jn der
Duellaffäre Rakovszky Pichler wird die endgiltige Er
ledigung erſt morgen erfolgen Der Abg Pichler hat ein ärzt
liches Zeugniß erbracht daß er infolge eines rheumatiſchen Fuß
leidens ein Säbelduell nicht ausfechten könne und ſo wird der
Zweikampf mit Piſtolen ausgetragen werden Geſtorben ſind
in Berlin Geh Oberfinanzrath Dahlke Mitglied der Haupt
verwaltung der Staatsſchulden bei Reims der Maler
Ruinart de Brimount der Schüler Achenbach s in Hawks
fold der Ornithologe Osbert Salvin und in London der
bekannte Schachſpieler James Rayner
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Fteppdecken ſrino freytag
Grosse Auswahl solide Fabrikate bei billigst gestellten Preisen

Bunte a r ter 120183 cm
9 9 1301190 cmBunte Cöper Steppdecken 1301190 em

1501190 emWinfarb 8atinß 140200 cm

75 I
4,50 I
6 II
6,75 II
7 H

WollI Atlas Steppdecken mit Normalfutter
135 190 em 5,75 150200 cm 12 I

Woll Atlas Steppdecken gleiächseitig
150190 cm 14 I u I8

Daunen Steppdeeken 150190 cm 35 VI
Sämmtliche Decken sind sauber gesteppt und mit guter Füllung versehen

Fischer s Dampfbade und Nassageanstalt
Brüderſtraße 11 I dicht am Markt

Jetzt in hellen lnftigen Räumen

Wilh Iechkert
empfiebkt

zu billigſten Preiſen

Dis Schränbs

Ulriehe

aushaltungennenueſter Conſtruction ſolideſte n t a für e
v iedenenReſtaurateure Fleiſcher land nanSorten von Mk 25Aen Combinirter Speiſeſchrauk Nen

beſtehend aus Eisſchrank und Fliegenſchrank

ür Haushaltungen und Hotels FliegenEismaſchinen Wrahte Eonſervebn ſen Perfect und
VPat Schiller, Meſſing Einmachekeſſel Fruchtpreſſen

Geaaeeeaaaaeecaeecaeaaee
HEoChfeiner 1895 er M osel

Aarantirt reiner Traubenwein die Flaſche 75 al dlung Halle
M W ilckenms Magdeburger Straße 26

l

e er e aT

Friſche Gras Butter
Feine Tiſchbutter à Pfd 96 f

Gr Ulrichſtr 40
Leipz Str 96
Gr Steinſtr 42

v Alter Markt 18

Vor Schluss der Saison

r r r a r b 57 R re 3S J 5 2 r t ee e a S t e Jn T S r e 2 rJ W v d S 4 e h 3r e J i

Brennabor

e Worr

Gebr Rejchsſein

Brandenburg a H
Aelteste und grösste Fahrrad Fabrik

Deutschlands 2250 Arbeiter

Vertreter für Halle a S
Albin Paul Simon

Marktschloss

Radfahrer Anzüge
Radfahrer Hosen

zu
bedeutend ermässigten Preisen

Eduard Seelig
Halle a

5 Leipziger Strasse S

Kindermäntel
Noriiaieibwäſche

billigſtAlbert Hammer
Geiſtſtraße 52

Grudeöfen echt in allen8 A non ſitterſtr 5 5
Spezial Geſchäft für

Polltermaterialien
Oarl Fiedler Gr Ulrichſtr 26

annergtaſ den 9 Juni er Vormittags 10 iſt r werde ich Geiſtſtr 39
hier eine große Partie beſſere Möbel
darunter auch werthvolle antike Gegen
ſtände und ein ſehr werthvolles Oelgemälde z3 gang verſtei 7ngel Gerichtsvo zieber

Jackets

Lodenmäntel

Hypotheken Bank in Hamburg

Die der am 1 Juli 1898 r z7 Zinsschelnounserer rig vom 15 J an ausseran unserer Kasse Hamburg üohe Bleichen 18
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief Verkaufsstellen

Die Divrectton
HMHamburg im Juni 1

Mit 20 Rabatt
verkauft

10 neue Bier Syphons
mit Füll ApparatProbeweiſe Ueberlaſfung geſtattet

Offerten unter 1041 P einzuſenden an die Exped d Ztg

Miser u Gartenmöhbel
für Restaurationszweeceke

EBaIECOR Föhbel
Friedhofsbänke Mark 5,50

Gartenmöbel Garniturenfür Kinder Mark 18Gartengeräthe r Gr mDiserne Bettstellen Polsterbettstellen Lindlorboitstellen
in jeder Preislage mit und onne Matrataen

e Transportablee e e Spar Kochherde
für Hötels Herrsechaftsküehen

Haushaltungen ete ete
in grösster Auswahl

Weitgehendste Garantie für praktlschen
Gebrauch Prima Referenzen Beste Am

führung Billigste Berechnung
G raudeöfen eiserne Waschkessel

S J Reguliröſfen Kochöſen Daehe ſenster Pferdekrippen Pferderaufen biBartels Beclk
Obere Leipziger Straße 32

Das Boeste zum Putzen von Ofen und lerd jgt

Enameline
die moderne Ofenpolitur

Staubfrei und geruchlos
Man hüte sich vor Nachahmungen und achte

genau auf die Marke Enameline

er r r 27 rMan verdünne Enameline oWasser trage mit feuchtem Woll Colonial Progen und
Lap enoder Bürste aut und reibe mit
trekhone Woll Lappen oder Bürsto REisenwaaren
nach wodurech ein tiefschwarzor Geschättengrossarti er Glanz erzeugt wird

l Special Hausd r für Damen Confection x

Capes W dStaubmäntel e
Costüme

49 Gr Ulrichstr 46

Flir den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

w
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